
Kantonsratsbeschluss
Vom 06.11.2024

Nr. RG 0070a/2024

Digitaler Ratsbetrieb: Änderung des Kantonsratsgesetzes

Der Kantonsrat von Solothurn

gestützt auf Artikel 69 der Verfassung des Kantons Solothurn (KV) vom 8. Juni 19861)

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag der Ratsleitung vom 19. März 2024

beschliesst:

I.

Der Erlass Kantonsratsgesetz vom 24. September 19892) (Stand 1. September 2022) wird wie
folgt geändert:

Titel nach § 3 (neu)

1bis. Digitaler Ratsbetrieb

§ 3bis (neu)

1. Grundsätze
Digitales Primat
1 Die Verbreitung von Informationen und Dokumenten sowie der Geschäftsverkehr des Kantons-
rats und seiner Organe erfolgt digital.
2 Bestimmungen dieses Gesetzes und den zugehörigen Ausführungsvorschriften, die eine Zustel-
lung, eine Einreichung, Überweisungen oder Veröffentlichung von Dokumenten oder Informa-
tionen vorsehen, wird dadurch Genüge getan, dass der Vorgang digital erfolgt und insbesonde-
re die Dokumente und Informationen in digitaler Form abrufbar sind.
3 Rechtlich massgebend ist die digitale Form von Dokumenten.

§ 3ter (neu)

Digitale Form
1 Als digital gilt jede Form der elektronischen Informationsübermittlung, die den Nachweis
durch Text erlaubt.
2 Dieses Gesetz und die zugehörigen Ausführungsvorschriften können für einzelne Geschäfts-
vorgänge den Gebrauch einer bestimmten digitalen Form, insbesondere die Abwicklung über
das Ratsinformationssystem, vorsehen.
3 Die im Ratsplenum und den Kommissionen zur Beratung gelangenden Vorlagen und zugehö-
rigen Akten werden im Format PDF veröffentlicht.

1) BGS 111.1.
2) BGS 121.1.

https://bgs.so.ch/data/111.1/de
https://bgs.so.ch/data/121.1/de
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§ 3quater (neu)

2. Ratsinformationssystem
Allgemeines
1 Der Kantonsrat und die Parlamentsdienste setzen zur digitalen Verbreitung von Informationen
und Dokumenten, zur digitalen Abwicklung des Geschäftsverkehrs und zur digitalen Geschäfts-
verwaltung ein Ratsinformationssystem ein.
2 Das Ratsinformationssystem besteht aus einer über das Internet öffentlich zugänglichen Onli-
ne-Plattform (öffentliches Ratsinformationssystem) und einem geschützten Informatiksystem für
Kantonsratsmitglieder (geschütztes Informatiksystem).
3 Das Ratsinformationssystem hat insbesondere zu gewährleisten, dass

a) Veränderungen von Dokumenten datiert und nachvollziehbar sind;

b) Dokumente und ihre Veränderungen sicher dem Autor zugeordnet werden;

c) durch die Zugangs- und Zugriffsberechtigungen die Einhaltung der Amts- und Sitzungsge-
heimnisse jederzeit sichergestellt ist;

e) verhindert wird, dass Dokumente verloren gehen oder unbefugt eingesehen, verändert
oder gelöscht werden.

4 Das Geschäftsreglement regelt die Einzelheiten zum Ratsinformationssystem, insbesondere den
Zugang zum geschützten Informatiksystem sowie die Zugriffsberechtigungen und -
beschränkungen auf Grundlage der gesetzlichen Amts- und Sitzungsgeheimnisse.

§ 3quinquies (neu)

Öffentliches Ratsinformationssystem
1 Im öffentlichen Ratsinformationssystems werden die nach diesem Gesetz und den zugehörigen
Ausführungsvorschriften als öffentlich bezeichneten Informationen und Dokumente des Kan-
tonsrats bearbeitet und veröffentlicht, insbesondere:

a) allgemeine Informationen zum Kantonsrat, seinen Organen und zum Sitzungsbetrieb;

b) die im Ratsplenum zur Beratung gelangenden Vorlagen und zugehörigen Akten;

c) Aufzeichnungen von öffentlichen Beratungen und Beschlussfassungen des Ratsplenums;

d) die Stimmabgabe der einzelnen Ratsmitglieder im Ratsplenum;

e) Informationen der Bevölkerung von Kommissionen gemäss § 18;

f) Interessenbindungen von Ratsmitgliedern gemäss § 25;

g) Kontaktangaben von Ratsmitgliedern gemäss § 26;

h) Vorlagen und zugehörige Akten, die gemäss § 17 Absatz 1 e contrario von Kommissionen
in öffentlicher Beratung verhandelt wurden.

2 Im öffentlichen Ratsinformationssystem nicht veröffentlicht werden:

a) Vorlagen und zugehörige Akten zu Beratungsgegenständen, die gemäss § 7 Absatz 1 in
geheimer Beratung im Ratsplenum verhandelt werden;

b) Dokumente und Informationen, deren Veröffentlichung schützenswerte private oder
wichtige öffentliche Interessen entgegen stehen.

3 Im Streitfall entscheidet die Ratsleitung über die Veröffentlichung von Informationen und Do-
kumenten im öffentlichen Ratsinformationssystem.
4 Die Dokumente gelten als amtlich veröffentlicht, sobald sie im öffentlichen Ratsinformations-
system abrufbar sind.

§ 3sexies (neu)

Geschütztes Informatiksystem des Kantonsrats
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1 Im geschützten Informatiksystem werden alle Informationen und Dokumente des Kantonsrats
und seiner Organe bearbeitet und zugänglich gemacht, insbesondere:

a) alle gemäss diesem Gesetz und den zugehörigen Ausführungsvorschriften öffentlichen In-
formationen und Unterlagen des Kantonsrats;

b) alle Vorlagen und zugehörigen Akten zu nicht öffentlichen Beratungsgegenständen des
Ratsplenums;

c) allgemeine Informationen zu Kommissionen, insbesondere zum Sitzungsbetrieb;

d) Vorlagen und zugehörige Akten zu Kommissionsgeschäften;

e) Aufzeichnungen von Beratungen und Beschlussfassungen der Kommissionen;

f) sonstige gemäss § 17 unter das Sitzungsgeheimnis oder gemäss § 34 unter ein Amtsge-
heimnis fallende Informationen und Dokumente.

2 Im geschützten Informatiksystem nicht bearbeitet und zugänglich gemacht werden:

a) Akten zu Tätigkeiten von Parlamentarischen Untersuchungskommissionen gemäss § 52 ff.;

b) Daten und Dokumente der internen Geschäftsverwaltung der Parlamentsdienste.
3 Die Dokumente gelten als den Kantonsratsmitgliedern zugestellt, sobald sie im geschützten In-
formatiksystem abrufbar sind.
4 Für den Zugang zum geschützten Informatiksystem haben die Ratsmitglieder ein privates Ge-
rät, mit dem ein sicherer Internetzugang gewährleistet ist, zu verwenden. Die Authentifizierung
setzt den Gebrauch einer privaten E-Mail-Adresse und einer privaten Mobiltelefonnummer vo-
raus.

§ 3septies (neu)

Verfügbarkeit der Daten im Ratsinformationssystem
1 Alle gemäss diesem Gesetz und den zugehörigen Ausführungsvorschriften als öffentlich gel-
tenden Daten des Kantonsrats sind unter Vorbehalt der Absätze 3 und 4 zeitlich uneinge-
schränkt über das Ratsinformationssystem abrufbar.
2 Daten mit besonders schützenswertem Inhalt, wie Vorlagen und zugehörige Akten von Bera-
tungsgegenständen, die Amtsgeheimnisse enthalten oder von der Kommission gemäss § 17 Ab-
satz 2 in geheimer Beratung beschlossen wurden, bleiben längstens bis zum Beginn der 12 Jahre
nach Geschäftserledigung folgenden Legislatur im geschützten Informatiksystem zugänglich.
3 Das Präsidium des Kantonsrats kann zur Wahrung schützenswerter privater oder wichtiger öf-
fentlicher Interessen den Zugriff auf einzelne Daten jederzeit einschränken oder eine Löschung
anordnen.
4 Interessenbindungen und Kontaktangaben von Ratsmitgliedern sind bei Austritt aus dem Kan-
tonsrat aus dem Ratsinformationssystem zu löschen.

§ 3octies (neu)

3. Live-Stream des Kantonsrates
1 Die öffentlichen Beratungen und Beschlussfassungen des Ratsplenums werden in Echtzeit mit
Bild und Ton als Live-Stream ins Internet übertragen.
2 Die Videodaten werden nicht und die Audiodaten nur zur Erstellung des Protokolls gespei-
chert.
3 Akkreditierten Medienschaffenden kann der direkte Anschluss an die Audioanlage ermöglicht
werden.

§ 3nonies (neu)

4. Bezug digitaler Dokumente in gedruckter Form
1 Die Parlamentsdienste stellen Stimmberechtigten auf Gesuch hin Akten zu referendumspflich-
tigen Vorlagen in gedruckter Form zur Verfügung.
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2 Die "Verhandlungen des Kantonsrates" werden auch in gedruckter Form zur Verfügung ge-
stellt.
3 Die Ratsleitung kann einzelne Dokumente bezeichnen, die den Ratsmitgliedern auf Gesuch hin
zusätzlich zur digitalen Aktenzustellung in gedruckter Form zur Verfügung gestellt werden.

§ 7bis

Aufgehoben.

§ 26 Abs. 2 (geändert)
2 Die Parlamentsdienste sorgen dafür, dass die Angaben öffentlich zugänglich sind; diese sowie
Angaben zur Parteizugehörigkeit und zur Erreichbarkeit der Mitglieder des Kantonsrats werden
im öffentlichen Ratsinformationssystem publiziert.

§ 44 Abs. 1 (geändert)
1 Hat der Regierungsrat eine Verordnung oder Verordnungsänderung beschlossen, stellt die
Staatskanzlei den Text den Parlamentsdiensten zu. Die Parlamentsdienste sorgen für die Be-
kanntmachung in digitaler Form bei den Kantonsratsmitgliedern.

II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.

IV.

Die Ratsleitung bestimmt das Inkrafttreten.

Im Namen des Kantonsrats
Marco Lupi Markus Ballmer
Präsident Ratssekretär

Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum.

Verteiler

Staatskanzlei (eng, sca, rol)
Amtsblatt (Referendum)
GS, BGS
Kantonale Finanzkontrolle
Parlamentsdienste (2452/2024)


